
Verein der Briefmarkenfreunde Nürtingen/Neckar e.V.

Einladung zum
Großen Jahresausflug 15. – 18. Juni 2006

nach Zerbst, Dessau, Wittenberg, Wörlitz.

Der Verein der Briefmarkenfreunde Nürtingen/N. lädt Sie herzlich 
zum Großen Jahresausflug 2006 ein. Dessen Ziel ist es zum einen, 
die mit Nürtingen befreundete Stadt Zerbst, die benachbarten 
Städte Dessau und Wittenberg, vor allem aber das als UNESCO-
Weltkulturerbe ausgezeichnete Gartenreich Wörlitz kennen zu 
lernen. Zum anderen freuen wir uns auf die Gelegenheit, Mitglieder 
des Briefmarkenvereins Zerbst/Anhalt zu treffen und wieder zu 
sehen. 

Abfahrt: 07:00 Uhr Großbettlingen, an der Volksbank *)
07:10 Uhr Bushaltestelle NT-Roßdorf, Dürerplatz *)
07:20 Uhr Bushaltestelle Neuffener-/H.-Löns-Str. *)
07:30 Uhr ZOB Nürtingen
07:40 Uhr Bus-Haltestelle Café Stoll Oberensingen *)

*) – bei Bedarf; umgekehrte Reihenfolge bei Rückkehr     
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Leistungen:

 Fahrt in modernem Reisebus der Fa. Bader Grafenberg
 3× Übernachtung mit Frühstück im Hotel
 Stadtführungen in Zerbst und Lutherstadt Wittenberg
 Eintritte in das Bauhaus oder Junkers-Museum in Dessau

Reiseablauf:
Do.,
15.06.

07:30

ca. 11:30
ca. 16:30

Start der Busreise nach Zerbst (575 km)
Kaffeepause in der Raststätte Frankenhöhe 
Mittagspause in Raststätte an früherer Grenze
Einchecken in erstklassigen Hotels nächst der 

Zerbster Innenstadt
abends: individuelle Gestaltung  

Fr.,
16.06.

09:00
11:30

13:30

17:30
19:30

Geführter Stadtrundgang Zerbst
Fahrt nach Dessau (24 km)
Mittagstisch [n] im Rest. Kornhaus an der Elbe
Weiterfahrt Richtung Innenstadt (ca. 3 km)
Wahlweise: Junkers-Museum, Bauhaus und 

Meisterhäuser, Besichtigung der Innenstadt
Rückkehr nach Zerbst
Spargelessen [n] mit Mitgliedern des 

Briefmarkenvereins Anhalt/Zerbst im 
Restaurant der Kleingartenanlage „Blume“

Sa.,
17.06.

07:30

11:45

18:00

Fahrt nach Lutherstadt Wittenberg (45 km)
Geführter Stadtrundgang
Weiterfahrt zum Wörlitz-Park (20 km)
Mittagstisch [n] im Rest. „Goldene Weintraube“
Aufenthalt im Wörlitz-Park – individuell:

Spazierengehen, Gondelfahrt, Kaffee trinken..
Rückkehr nach Zerbst
abends: individuelle Gestaltung  

So.,
18.06.

08:30

ca. 18:00

ca. 21:30

Rückfahrt
Mittagspause in Autobahn-Raststätte
Ausklang und Abendessen [n] im Landgasthof

Krone, Ilsfeld-Auenstein
Ankunft in Nürtingen 

[n] – im Reisepreis nicht enthalten

- Änderungen im Ablauf vorbehalten - S. 2 von 4



Zerbst erlebte in seiner 1000-jährigen Geschichte wechselvolle 
Zeiten. Bekannt wurde die Stadt als Residenz des kleinen 
Fürstentums Anhalt-Zerbst. Katharina die Große stammt aus 
diesem Fürstenhaus. Obwohl bei Kriegsende stark zerstört, gibt 
es doch noch sehr viel sehenswerte alte Bausubstanz in Zerbst 

zu bewundern: Das Schloss, die 
Kavaliershäuser, das ehemalige Kloster 
Francisceum, die drei historischen 
Kirchen, die gut erhaltene über 4 km 
lange Stadt- mauer mit ihren Toren und 
Tür- men und manches mehr. Über 
allem thronen am Markt der Roland und 
die Goldene Butterjungfer. Seit 1992 ist 
Zerbst mit Nürtingen freundschaftlich 
verbunden. 

In Dessau, der alten Residenz der 
anhaltinischen Fürsten (u.a. Leopold I., 

der “Alte Dessauer“)
werden Liebhaber von Kunst und Architektur nicht versäumen, 
das Bauhaus und die zugehörigen Meisterhäuser zu besichtigen. 
Hier wirkten bekannte Künstler wie Walter Gropius, Mies van der 
Rohe, Wassily Kandinsky und Paul Klee. Eher an Technik 
Interessierte besuchen das Hugo-Junkers-Museum. Unter 
anderem kann die gute alte „Tante Ju“ bewundert werden. Aber 
auch die Dessauer Innenstadt bietet viel Sehenswertes – die 
Marienkirche, die Johanniskirche mit Tafelgemälden der beiden 
Cranachs, das Rathaus, das Kantorhaus und vieles mehr.
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In der Lutherstadt Wittenberg erwartet uns ein einmaliges Ensemble 
geschichtsträchtiger und sehenswerter Stätten und Bauwerke, die 
vor allem vom Leben und Wirken des Reformators Martin Luther 
Zeugnis ablegen. Die Stadt an der Elbe diente seit Ende des 15. 
Jahrhunderts als kurfürstliche Residenz Friedrichs des Weisen. 
Seine kluge Politik, die 1502 gegründete Universität und das Wirken 
Luthers und anderer Reformatoren führten dazu, dass Wittenberg 

ein Zentrum des geistigen Lebens 
in Europa wurde. Ein Muss in 
jedem Besichtigungsprogramm 
sind die Schlosskirche mit der 
Thesentür und den Gräbern 
Luthers und Melanchthons, die 
Stadt- kirche mit dem eindrucks-
vollen Cranach-Altar, das 
Lutherhaus sowie die Cranach-
Werkstätten.

Zu guter Letzt ist ein Besuch des Wörlitz-Parks vorgesehen. Dieser 
weltbekannte Park ist Teil des Gartenreichs Dessau-Wörlitz und 
geht auf den Fürsten Franz von Anhalt-Dessau (1676 – 1747) –
übrigens ein Enkel des „Alten Dessauers“ – zurück, der hier Ideen 
der Aufklärung und des Klassizismus in einzigartiger Weise 
umgesetzt hat. Seit dem Jahre 2000 gehört er zum UNESCO 
Weltkulturerbe (wie übrigens auch das Bauhaus Dessau und die 
Lutherstätten in Wittenberg). 

Ortschaften, Schlösser,
Parkanlagen, Alleen und
Kleinarchitekturen in natürlicher 
Landschaft fügen sich harmonisch
aneinander und bilden eine stille 
Einheit mit den Auen entlang Elbe 
und Mulde.
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